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Vorwort zur 2. Auflage 

Technologieunterstütztes Lernen und Lehren nimmt einen immer größeren 
Stellenwert im Bildungskontext der heutigen Zeit ein. Aktuelle Formen des 
„E-Learning“ verfolgen vornehmlich konstruktivistisch geprägte Ansätze. 
Ziel des Buches ist es, die Lernplattform Moodle dahingehend zu untersu-
chen, in wieweit solche lerntheoretischen Modelle praktisch umgesetzt wer-
den können. Im Grundlagenteil wird ein Überblick über handlungs- und pro-
zessorientiertes Lehr-/Lernprozesse vermittelt. Eine ausführliche Darstellung 
der in Moodle verfügbaren Lernaktivitäten bildet den Mittelteil des Buches. 
Fallstudien beschreiben schließlich praktische Einsatzmöglichkeiten im Un-
terricht und arbeiten dabei methodische Ansätze für webbasierte Unterrichts-
formen heraus. Nicht berücksichtigt und behandelt werden hingegen rein 
technische Aspekte der Lernplattform (etwa hinsichtlich Installation oder Ad-
ministration). 

Der Grund, warum sich diese Untersuchung auf die Lernplattform Moodle 
konzentriert, basiert auf der Evaluation verschiedenster Lernplattformen und 
der damit verbundenen Empfehlung von MR Dr. KRISTÖFL im Auftrag des 
österreichischen Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur.  

Als Grundlage dieses Buchs dient die Master Thesis „Konstruktivistisches 
und kollaboratives Lernen in der Lernplattform Moodle – Praktische Einsatz-
möglichkeiten und deren Evaluierung in Bildungsinstitutionen“, eingereicht 
von der Autorin am Department für Interaktive Medien und Bildungstechno-
logien an der Donau-Universität Krems.  

Zum Zeitpunkt des Verfassens der vorliegenden 2. Auflage des Buches 
war die Moodle-Version 1.9.4 im Einsatz. Die 2. Auflage berücksichtigt die 
Änderungen dieser Moodle-Version im Vergleich zu der Version (Version 
1.6.1), die der 1. Auflage 2007 zugrunde lag. Zusätzlich werden in Kap. 6.5 
und 6.6 zwei neue Einsatzszenarien in Online-Seminaren beschrieben. Die 
Fallstudien in Kapitel 6 sind jedoch weitgehend versionsunabhängig. 

Die im Buch verwendeten Anredeformen werden bewusst in männlicher 
Form gehalten. Dies soll keinesfalls eine Abwertung der Frauen darstellen, 
sondern dient lediglich der Vereinfachung der Lesbarkeit. 
 

Krems, im August 2010  
ULRIKE HÖBARTH 




